rtliche 
eda 5 
Für den politiſchen Theil: 
LC. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
für den übrigen redalt. Theil: 
„ Hachfeld, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkill in Voſen. 


Ar. 24155 


Deutſcher Reichstag. 


92. Sitzung vom 7. April, 1 Uhr. 
Nachdruck nur nach Ueberein lommen geſtattet.) 

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt 

Abg. v. Hülſt (nl) einen Proteſt gegen die bekannte 
Aeußerung des Kriegsminiſters über die oſtfrieſiſchen 
Lehrer bei Gelegenbeit der Beſprechung der Soldaten⸗Miß⸗ 
hanblungen, und erklärt, eine Interpellation deswegen einbringen 
u wollen. 

. Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird 
darauf fortgeſetzt mit 5 120a (Vorſchriften betr. Anlage und Betrieb, 
Schutz von Geſundheit und Leben.) 

Abg. Wurm (Soziald.) wünſcht eine präziſere Faſſung des 
Paragraphen, damit der Schutz der Geſundheit der Arbeiter ſiche⸗ 
rer geſtellt würde. Namentlich bekämpft er die große Ausdehnung 
der bundesräthlichen Befugniſſe. Bei der erſchreckend niedrigen 
Ziffer der Lebensjahre der Arbeiter in den meiſten Arbeitsbranchen, 
det der ungeheuer großen Zahl der Schwindſüchtigen ſei ein viel 
weiterer Arbeiterſchutz auf dieſem Gebiete durchaus erforderlich. 
Es ſei ſehr zu bedauern, daß man aus den Berichten der Fabrik⸗ 
inſpektoren ſehr wenig erſehen könne, wie es in Bezug auf ſani⸗ 
täre Einrichtungen wirklich in den Fabriken ausſehe. 

Abg. Möller (nl) erklärt die Schilderungen des Vorredners 
für übertrieben und hält die Beſtimmungen des Paragraphen für 
durchaus genügend zum Schutze der Geſundheit und des Lebens 
der Arbeiter. Eber ſei eine zu große Benachtheiligung der Be⸗ 
triebsunternehmer zu befürchten. 

Miniſter Frh. v. Berlepſch weiſt darauf hin, daß in Vor⸗ 
ſchriften des § 120 a auf die Natur des Betriebes Rückſicht genom⸗ 
men 1 die Befürchtung der Betriebsunternehmer ſei unbe⸗ 
gründet 


eulſchland. Beſtellungen nehmen 


der bona fides der verbündeten Regierungen die Ausführung der 
Beſtimmungen des Geſetzes zum Woble der Arbeiter erwartet 
werden müſſe. Ein großer Fortſchritt in dieſen Beſtimmungen 
gegenüber den * Zuſtänden ſei unbeſtreitbar. Eine ander⸗ 
weitige Regelung der Betriebsaufſicht wünſchte auch die freiſinnige 
und würde in der dritten Leſung darauf bingehende An⸗ 


des Bundesraths für unberechtigt, da die Ausführung in den 

änben 5 5 5 enn N 
10 Abg. Möller hält das Inſtitut der Fabrikinſpekoren nicht für 
änderungsbedürftig. 

Abg. Bebel (Soz.) erwidert, daß nur die Verſchiedenartigkeit 
der Gewerbeinſpektion in den verſchiedenen Gegenden des Reiches 
an den ſchlechten ſanitären Zuſtänden der Betriebe Schuld ſei. Bei 
den heutigen Fortſchritten der Technik könnten, wenn die Inter⸗ 
eſſen der Unternehmer nicht zu ſehr in den Vordergrund geſtellt 
würden, 90 Prozent aller Unfälle vermieden werden. 

Geheimrath Lohmann erklärt die letzte Behauptung des 
Vorredners für unrichtig. Die bei weitem größere Zahl der Un⸗ 
fälle ſet entweder bei der Natur der Betriebe unvermeidlich oder 
durch die Schuld einzelner Betriebsbetheiligten entſtanden. Der 
Entwurf der Sozialdemokraten ſei vorläufig unausführbar, weil 
ſeine Grundlage ein problematiſches Reichsarbeitsamt ſei. 


die Hände der Polizei gelent werde. Einer zu großen Vertrauens⸗ 
feligfeit gegenüber der Regierung könne man die freiſinnige Partei 
am wenigſten beſchuldigen. Sie 8 in dieſem Falle lediglich 
= Grund 3 Erfahrungen. Der Weg der Arbeitsämter ſei vor⸗ 
ä ngbar. = 
u bel tritt den Ausführungen des Geheimrath Loh⸗ 
mann entgegen. Die Statiſtit der Unfälle ſei durchaus ungenügend. 
Die meiſten Unfälle hätten in Wirklichkeit ihren Grund in den un⸗ 
genügenden Schutzvorrichtungen in den Betrieben und der Ueber⸗ 
arbeitung der Arbeiter Das Inſtitut der Arbeitsämter würde 
durchaus wirkſam fein ſchon wegen der großen Zahl der inſpiziren⸗ 
den A8. . Rp.) iſt die Ausführungen des Vorred 
lbg. irba .) we 2 Orred⸗ 
ners über die Waldasfüll für das Bergwerksgewerbe zuruck. 
Da würde zur Verhütung von Unfällen Alles angewandt, was 


die Wiſſenſchaft an die Hand gebe. Ueber un f 


großen Mangel an Sachkenntniß oder ein 
gerechtigkeit. £ 
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird $ 120a ange- 


nommen. Be 
120b handelt vom S der Sittlichkeit. 

1 8 ra 1 u 8 5 die > vorgeſehene Trennung 
der Geſchlechter in den Betrieben beſeitigen. 

Mon Sy bel (Soz.) vertheidigt den ſozlaldemokratischen Antrag 
damit, daß die abſolute Trennung der Geſchlechter bei 555 ganzen 
2 . — — . dei. e de © kin 

ännern un ei im Gegentheil geeignet, 

zu beben und een, welche ſonſt vielleicht vorkommen 
würde raaeänten. 22 

v. Jag e w (dt.) tritt fü Mi aſſung ( 
Man müſſe angeſichte — Tbatache daß zahlreiche Unſittlichkeiten 
vorkommen, eine onbhabe beſitzen, um ſolchen Unzuträglichkeiten 

ntreten zu können. + TIERE 

a Singer (Soz.) hält die ausdrückliche Vorſchrift über 
die Trennung der Geſchlechter für überflüſſig, da ja ſchon im erſten 
Abſatz des Paragraphen allgemein beſtimm ſei, daß der Unter⸗ 
nehmer. verpflichtet iſt, diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche 
erforderlich ſind zur Aufrechterhaltung der guten Sttten. Das 


die Kommiſſionsfaſſung ein. 


oſener 


— ́¶—äé4ä äU¾ ßůßů3ß35vð˖L ͥ ‚ͤßÄ3“.2.2..x3xß2xů—ß—ß5vð — 


M ttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 
an Sonn: und für bie Stadt Deren 85 2 
ade Ausgabeftellen 


der Zeitung ſowie alle Woſtämter des deutſchen Reiches an. 


Abg. Dr. Hirſch (df) erwidert dem Abg. Wurm, daß von 


Abg. Dr. Hir ſch beſtreitet, e die Vorlage Alles in K 


Abg. Bebel zeige ae: einen | T 


Mittag Ausgabe. 


Jahrgang. 
Mittwoch, 8. April. 


genüge. Die Tem in der Faſſung der Kommiſſion bedeute 
ein unberechtigtes Mißtrauen gegen die Arbeiterwelt. . 

$ 120b wird darauf unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen 
Antrages in der Kommiſſionsfaſſung mit einer redaktionellen Aen⸗ 
derung Gutfleiſch angenommen; ebenſo ohne Debatte $ 1200 
(Schutz der jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren), 
Zu $ 120 ., der die Polizeibehörden zur Anordnung der Aus⸗ 
führung der Arbeiterſchutzvorſchriften, namentlich in geſundheit⸗ 
licher Hinſicht, befugt, bedauert 

Abg. Roeſicke (wildlib.) es lebhaft, daß weder den Berufs⸗ 
genoſſeuſchaften noch andern Selbſtverwaltungsorganen eine Mit⸗ 
wirkung bei der Ausführung der Beſtimmungen in den voran⸗ 
gegangenen Paragraphen geſtattet iſt. ; RR 

g. Wurm (Soz) ſpricht ſich gegen eine Mitwirkung ber 
Berufsgenoſſenſchaft aus, da es ſich ja hier nicht um Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften handele. 1 a 

120 d. wird darauf in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

5 120 e. beſtimmt, daß der Bundesrath allgemeine Vorſchriften 
darüber erlaſſen kann über die Anforderungen in beſtimmten Arten 
von Anlagen 149 vorheriger gutachtlicher Anhörung der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, insbeſondere kann der Bundesrath bei einer die 
Gejundheit der Arbeiter gefährdenden übermäßig langen Dienſtzeit 
die Arbeitszeit einichränfen.] 

Ein Untrag Auer, ebenſo ein Antrag Gutfleiſch, 
will die gutachtliche Anhörung der Berufsgenoſſenſchaften ftreichen. 
Außerdem will ein Antrag Gutfleiſch dem Reichstag die 
a zuſchreiben, die Vorſchriften des Bundesraths außer Kraft 
zu ſetzen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) ſpricht ſich gegen die Anhörung 
der Berufsgenoſſenſchaften aus, da das nur eine Verſchleppung der 
Verordnungen zur Folge haben werde. Der Bundesrath werde die 
Wünſche der Berufsgenoſſenſchaften berückſichtigen auch ohne gut⸗ 
achtliche Aeußerungen derſelben. Am beſten empfehle ſich in dieſer 
Sache event. das Verwaltungsſtreitverfahren. . : 
Abg. Dr. Gutfleiſch befürwortet ebenfalls die Streichung 
der Beſtimmungen über die Mitwirkung der Berufsgenoſſenſchaften 
und vertheidigt feinen zweiten Antrag von den konſtitutionellen 
Geſichtspunkten aus, welche er bereits bei den entſprechenden Pa⸗ 
ragraphen öfter gekennzeichnet habe. — 

Abg. Letocha tritt dagegen für die Kommiſſionsfaſſung ein. 

Abg. Singer vertheidigt den ſozialdemokratiſchen Antrag 
im Anſchluß an die Ausführungen der Vorredner. Die Regierung 
ſei doch gewiß den Unternehmern nicht ungünſtig geſinnt, und 
wenn fie ſelber nicht das Bedürfniß gehabt haben, eine ſolche 
Mitwirkung der Berufsgenoſſenſchaften herbeizuführen, ſo ſei ein 
ſolches Bedürfniß jedenfalls nicht vorhanden. 0 

$ 1%0e wird darauf unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge in 
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

13 rs Haus vertagt die weitere Berathung auf Mittwoch 


hr. 
Schluß 5%, Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 7. April, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. 

Eine Reihe von Petitionen rein lokaler Natur wird nach den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt. 

Ueber eine Petition, betr. Erhöhung des Gehalts der Ge⸗ 
richtsſekretäre und Gerichtsaſſiſtenten, geht das 
Haus zur Tagesordnung über. 

Verſchiedene Petitionen, betr. den Vorſitz der Pfarrer 
in den katholiſchen Kirchenvorſtänden, beantragt die 
ommiſſion der Regierung theils zur Erwägung, theils als 
Material zu überweiſen. a i 5 

Abg. Bachem (tr.) ſchildert die Zuſtände in dem linksrhei⸗ 
niſchen Gebiete, in welchem als Ausnahme von dem übrigen 
Preußen noch heute, entſprechend den franzöſiſchen Beſtimmungen, 
ein Laie den Vorſitz im Kirchenvorſtand führen muß. Gegen die 
Petitionen zur Abſtellung der ſich daraus ergebenden Mißſtände 
und Ungleichheiten habe die Regierung ſich bis jetzt gleichgiltig 
verhalten. Das Abgeordnetenhaus habe daher alle Beranlalung, 
die Regierung zur geſetzlichen Regelung der Materie anzuſpornen. 
Redner beantragt daher, die Petitionen der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. 

Abg. Olzen 1 ſiedz keine Veranlaſſung zur Aenderung 
des beſtehenden Zuſtandes. Die Laien wünſchten auch eine Aende⸗ 
rung nicht, die Petitionen gingen alle von der daran intereſſirten 
Geiſtlichteit aus. Redner beantragt daher Uebergang zur 

agesordnun 9 8 
Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konſ.) erklärt ſich für den 
Antrag Bachem: dem Geiſtlichen gehöre vermöge feiner Stellung 


und Bildung der Vorſitz. = = 
Abg. Bachem beitreitet dem Abg. Olzem gegenüber, daß die 
Laien eine Aenderung des jetzigen Zuſtandes nicht wünſchen. 
Der Antrag Bachem wird ſodann angenommen. 
Ueber die Petition eines ehemaligen, aus dem Dienſt entlaſſe⸗ 
nen Steueraufſehers um Wiedereinſtellung in den Dienſt geht das 
aus zur Tagesordnung über, desgleichen über Petitionen 
der Gewährung des Wohnungsgeldzuſchuſſes an die 
'ätariichen Gerichtsſchreibergebilfen, ſowie wegen des Baues eines 
ichtsgebäudes in Brieg. . 
tion we e end der etatsmäßi⸗ 
1879 5 enktellen und Wiederherſtellung des Zuſtandes 
rück ch beantragt die Kommiſſion der Regierung dahin zur Be⸗ 
75 ch uin zu überweiſen, daß 1. bei Amtsgerichten mit minde⸗ 
ſten 5 2 be je eine etatsmäßige Kanzliſtenſtelle einzurichten 
fei, 5 Hi en Kanzleigehilfen schon nach zehnjähriger Beſchäfti⸗ 
gung itt 1 ae l verliehen werde, über den übrigen Theil 
der 5 8 . Vier als een erg en 
2 5 Ra et um Uebergang zur Tagesordnung 
über den erſten Punct mit Rückſicht auf die großen kehrkoſten 


eitun 


Juſerate 


werden angenommen 
in Poſen bei der Kipedilion der 
Hull. Ad. Fchleß, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
J. Heumann, DEE HE 8, 
in den Städten der Provinz 

Poſen 
Annoncen⸗Expeditionen Aubelf 
Hofe, Hagſenllein & Vogler A.⸗G., 


Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
G — 
lo Aiekifh, in Firma 
bei unſeren 
e ferner bei den 
6. L. Daube & €0., Jupalidendauk. 


1 bie ſechageſpaltene Petitzetie oder beren Raum 
in 2m auf ber letzten Seite 


80 in der Mittagausgab ° 
Stelle a = — In a er Aar die 1891 
* ausgabe bn 8 r Vormittags, die 


genausgabe bis 5 ihr Rachm. angenommen 


(334 000 Mark), welche eine ſolche Maßnahme zur Folge haben 
würde. — Abg. Eberhard (konſ.) bringt einen e 
8 ein, während Abg. Dürre für den Kommiſſionsbeſchluß 
eintritt. 

Darauf wird der Antrag Eberhard, ſowie der Kom⸗ 
miſſionsantrag in Punkt 2 angenommen. 

Petitionen wegen Verbeſſerung der Lage der Kaſſenſchreiber 
bei den Gerichtskaſſen werden der Regierung zur Berückſichtigung 


überwieſen. F 8 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr Great Abſtimmung über 
erathung der Land⸗ 


den Wahlgeſetzentwurf Huene, zweite 
gemeindeordnung). 
Schluß 2%, Uhr. 


Deutſchlau d. 

( GBerlin, 7. April. Die Kaltſtellung der Linkskon⸗ 
ſervativen durch die Rechtskonſervativen oder die „Kreuzzei⸗ 
tungs “-Gruppe iſt doch nicht vollſtändig gelungen. Schon 
jetzt hat der (in ſeiner Mehrheit aus Linkskonſervativen zu⸗ 
ſammengeſetzte) Parteivorſtand einen Erſatz, obwohl keinen ganz 
vollſtändigen, zu ſchaffen vermocht. Die zuletzt ausgegebene 
Nummer der offiziellen „Konſervativen Korreſpon⸗ 
denz“ iſt nämlich auch an Privatleute mit der Einladung 
zum Abonnement verſandt worden, während die Korreſpondenz 
bisher nur Redaktionen zuging. Herr v. Helldorff und ſeine 
Freunde haben alſo wieder ein Organ in der Hauptſtadt, und 
zwar eines, das, es mag ſonſt ſein wie es will, jedenfalls 
beſſer iſt als das entſchlafene „Deutſche Tageblatt“, welches 
bei all ſeinen mannigfachen Wandlungen ſich doch immer in 
der einen Eigenſchaft gleich geblieben iſt, auf der unterſten 
Stufe publiziſtiſcher Fähigkeit und Bedeutung zu ſtehen. Daß 
es übrigens der „Kreuzztg.“ gar nicht, auch nicht einmal 
nebenbei, um die Geſinnung der Abonnenten des „Dentjchen 
Tagebl.“ zu thun war, „geht daraus hervor, daß die geſchäftlich 
nicht korrekte Uebergabe der Abonnentenliſte des „Deutſchen 
Tagebl.“ an die Verleger eines dritten Blattes von der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ nicht einmal beanſtandet worden iſt. Nur um das Ver⸗ 
gnügen, Herrn v. Helldorff in der Berliner Tagespreſſe mund⸗ 
todt zu machen, war es den Herren v. Hammerſtein und Ge⸗ 
noſſen zu thun. Dieſes Vergnügen hat das ſchöne Sümmchen 
von 120 000 M. gekoſtet, und dieſes Sümmchen iſt möglicher⸗ 
weiſe zum Fenſter h nausgeworfen, wenn es nämlich Herrn 
v. Helldorff gelingt, den gefundenen Erſatz zu einem in äußerer 
Hinſicht vollwerthigen zu machen. — — Von der nationalli⸗ 
beralen Preſſe läßt ſich heute ein Blatt, im Gegenſatze zu allen 
größeren Organen, zu Gunſten der Kandidatur des 
Fürſten Bismarck in Geeſtemünde⸗Neuhaus vernehmen, 
die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ (Wir ſehen ab von der „Münch. Allg. 
Ztg.“, die man gewöhnlich, aber doch wohl nicht ganz zu⸗ 
treffend, zur nationalliberalen Preſſe rechnet. Mindeſtens iſt 
ſie in dieſem Falle nicht das Organ irgend eines quantitativ 
beträchtlichen oder qualitativ angeſehenen Bruchtheils der 
Nationalliberalen.) Zur Beurtheilung der Gründe des ge— 
nannten Berliner Blattes reicht es aus, daß dies Organ der 
Kandidatur den oppoſitionellen Charakter abſpricht; und es 
meint ſogar, dieſe Thatſache liege „zum Greifen nahe.“ Der 
Reichskanzler a. D. werde, wie es der aktive Reichskanzler 
gethan, nur gegen zwei Gegner kämpfen, gegen den Ultra⸗ 
montanismus mit ſeinen evangeliſchen Verbündeten und gegen 
die radikale Sozialdemokratie. Man ſieht, es giebt doch noch 
naive Gemüther, denen die Wandlungen der letzten Zeit und 
die ſchweren Kämpfe, aus welchen ſie reſultiren, ganz ver⸗ 
borgen geblieben find. — — Unter dem Namen „Staat und 
Familie“ erſcheint hier ſeit dem 1. April ein neues Wochen- 
organ, welches allein der Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie dienen ſoll. Dies iſt unſeres Wiſſens der 
dritte Verſuch, ein Blatt mit dieſem ganz ausſchließlichen 
Zwecke zu gründen. Die beiden erſten Verſuche ſind ziemlich 
raſch geſcheitert. Das ſozialpolitiſche Intereſſe iſt in den 
Arbeitgeberkreiſen, hier in Berlin wenigſtens, überhaupt gering. 
Man läßt die Dinge eben laufen, wie Regierung und Reichstag 
ſie lenken. 

— In auswärtigen Blättern tritt heute das Gerücht auf, 
der Zar werde im Auguſt nach Berlin kommen. Bis 
dahin dürfte das Gerücht von „wohlunterrichteten“ Leuten 
noch ein Dutzendmal dementirt und dann wieder beſtätigt 
werden. Richtig iſt, daß der Zar noch einen Gegenbeſuch 
ſchuldig iſt. 2 

„— Der „Reichsanzeiger“ hat kürzlich bereits mitge⸗ 
theilt, das Belgien zum Abſchluß eines neuen Han⸗ 
Ele mit Deutſchland bereit ſei. Wie 
jetzt aus Brüſſel gemeldet wird, ſollen ſchon im Laufe dieſer 
Woche die belgiſchen Bevollmächtigten zu dieſem Zwecke hier 
eintreffen. 

— Die engliſchen Blättern zugegangene Meldung, der 
Reichskanzler habe Lord Salisbury benachrichtigt, Deutſch⸗ 


land werde das ſüdweſtaſrikaniſche Schutzge⸗ 
biet aufgeben, wenn die neugebildete deutſch-engliſche Geſell⸗ 
ſchaft nicht zu Stande komme, erklärt der „Reichsanzeiger“ 
als „vom Anfang bis zum Ende aus der Luft gegriffen.“ — 
Das einzig Thatſächliche ſcheint zu fein, daß es mit der Be⸗ 
ſchaffung des Geſellſchafts-Kapitals von 20 Millionen Mark 
hapert. 


— Graf Herbert Bismarck iſt in Berlin eingetroffen 
und bei einem Sekretär der ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegen. 
Kiel, 7. April. Nach dem „K. Tagebl.“ iſt für die Arbeiter 


derjenigen Werft, welche in der kürzeſten Friſt das erſte der neu 
zu erbauenden Panzerſchiffe der „Siegfried“-Klaſſe fertig ſtellen, 
eine Prämie von 10000 M. ausgeſetzt. 

Köln, 7. April. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Während der 
Dauer des Pariſer internationalen Kongreſſes fan- 
den in deutſchen Kohlenvereinen vertrauliche Beſprechun⸗ 

en ſtatt, welche in erſter Linie die ala und die Herbei⸗ 
heffung größerer Geldmittel bezweckten. Zunachſt ſollen Unter⸗ 
ſtützungskaſſen für gemaßregelte Kameraden ins Leben treten. In 
Maſſenverſammlungen ſollen Stimmen für die Achtſtundenſchicht 
emacht werden. Wenngleich der allgemeine Ausſtand in weitem 
elde liege, ſo treffen doch die Führer der Bergleute alle Maß⸗ 
regeln für den Rieſenkampf. Ueberall wurden in den letzten Tagen 
Vertrauensmänner ernannt. Der Verband iſt derart gewachſen, 
daß beinahe ein Drittel aller Bergleute Deutſchlands demſelben 
angehören. 8 
amburg, 7. April. Der Dampfer „Zanzibar“ der Rhedere 
Oswald brachte aus Oſtafrika fünf Kanonen. Munition, Speere, 
Bogen, vergiftete Pfeile, einen großen Theil der Beute des 
Majors v Bibmann aus den Kämpfen in Oſtafrika. Ein 
Marineoffizier mit Soldaten iſt geſtern angekommen, um dieſe 
Kriegsbeute auf einem Regierungs⸗Schlepper nach ihrem Beſtim⸗ 
mungsort, vermuthlich Kiel, zu überführen.! — 

Hamburg, 7. April. Eine ſozialdemokratiſche Ver- 
ſammlung, welche im Hotel „Stadt Schwerin“ in Bergedorf 
zum Zweck der Berathung der Maifeier ſtattfand, wurde polizeilich 
aufgelöſt, da Antiſemiten, welche in derſelben auftraten, durch ſcharfe 
Angriffe einen ungeheuren Tumult hervorgebracht hatten. Auf 
ihrer Seite ſprach ein Mann Namens Schröder, für die Schr 
demokraten Reichstagsabgeordneter Metzger. Bei dem Tumult, welcher 
auf der Straße folgte, wurden Scheiben des Bahnhofsgebäudes 
eingeworfen. s 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Das Abgeordnetenhaus welches heute eine An⸗ 
ahl der Betitionsberichte bei faſt leeren Bänken erledigte, wird erſt 
Vonnerſtag die zweite Berathung der Landgemeindeordnung 
beginnen, da die konſervativen Parteien den morgigen Tag zur 
Verſtändigung über die Kommiſſionsbeſchlüſſe in Anſpruch nehmen. 
Nach den Auslaſſungen des Herrn v. Rauchhaupt in der „Kreuzztg.“ 
darf man auf das Ergebniß geſpannt ſein. Die liberalen Parteien 
werden ſich mit ihren Anträgen möglichſt beſchränken, um die Durch⸗ 
berathung der Vorlage in dieſer Seſſion nicht zu vereiteln. Für 
einzelne Anträge, z. B. für die geheime Wahl der Gemeindever— 
treter wird auch das Zentrum eintteten. 


Militäriſches. 

Die Rang⸗ und Quartierliſte der königl. preußiſchen 
Armee, welche kaiſerlſcher Beſtimmung zufolge ſeit vorigem Jahre 
regelmäßig nach dem Stande vom 1. April erſcheinen ſoll, wird 
vorausſichtlich am 25. d. M. für das Publikum ausgegeben werden, 
während dem Kaiſer das erſte Exemplar bereits einige Tage früher 
in üblicher Weiſe durch den Vorſteher der Geheimen Kriegskanzlel 
Oberſt Brix überreicht werden wird. 


= Un der Kriegsſchule zu Neiße fol nach Mittheilung 
ſchleſiſcher Blätter der nächſte Kurſus bereits vier Wochen nach 
Schluß des jetzigen Kurſus eröffnet werden, damit durch Einrich⸗ 
tung von drei ſiebenmonatlichen Kurſen innerhalb zweier Jahre 
möglichſt viel Offizieraſpiranten ausgebildet werden können. Der 
jetzige Kurſus ſchließt am 4. Juli. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 6. April. Der blutige Kampf zwiſchen 
einem Kriminalbeamten und zwei Einbrechern, 
welcher am 2. März d. J. in dem Hauſe Fiſcherbrücke 23 hierſelbſt 
tobte und mit dem Tode des einen Verbrechers endete, bildete den 
Mittelpunkt einer Verhandlung, welche Sonnabend gegen den 
Schloſſergeſellen Paul Karl Mitzlaff wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls verhandelt wurde. Die näheren Umſtände, welche der 
Anklage zu Grunde lagen, ſind ſeiner Zeit ausführlich mitgetheilt 
worden. Der 20 Jahre alte Angeklagte hatte Gelegenheit gehabt, 
die Verhältniſſe des im Hauſe Fiſcherbrücke 23 wohnhaften Rentiers 
D. Arnheim kennen zu lernen. Mitzlaff hatte einen entſchloſſenen 
ung: hr gefunden in dem gleichfalls 20 jährigen Max Wolff, 
denen ſich noch ein dritter, unbekaunt gebliebener Verbrecher zuge⸗ 
ſellte. Die Abſicht der Raubgeſellen war aber von elnem früheren 
Komplizen, welcher einmal bei der Vertheilung einer Diebesbeute 

u kurz gekommen war und deshalb zürnte, der Kriminalpolizei ver⸗ 
rathen worden und dieſelbe betraute den Kriminalſchuzmann Bü⸗ 
tow mit der Verhaftung der Einbrecher. Bütow gelang es nicht, 
einen Kollegen zu benachrichtigen, und ſo ging er denn am 
2. März, Mittags kurz vor 12 Uhr in die Arnheimſche 
Wohnung, welche von dem Bewohner mit ſeinem Diener 
bald darauf verlaſſen wurde. Nachdem Mitzlaff und Wolff 
wirklich die Thür geöffnet und eingetreten waren, packte 
Bütow den Wolff am Arm und rief ihm ein Halt zu. Blitz⸗ 
ſchnell zog Wolff ein Meſſer und drang auf Bütow ein. Es ent⸗ 
ſtand ein gefährliches Ringen, wobei der Beamte hiddlich ſeinen 
Revolver nahm und damit auf ſeinen Gegner loshieb. Hierbei 
muß ey der Finger dem Drücker zu nahe gekommen fein, denn 

lötzlich donnerte ein Schuß los und Wolff ſtürzte mit lautem 
ufichrei von dannen. Dieſe ganze Schreckensſzene ſpielte ſich 
innerhalb weniger Sekunden ab, ſodaß der Angeklagte Ea 
gar keine Gelegenheit fand, das Meſſer, welches er bei ſich führte, 
in Anwendung zu bringen. Kurz entſchloſſen hielt ihm Bütow den 
Revolver entgegen und drohte, ihn niederzuſchießen, falls er nicht 
ſofort alles, was er bei ſich führte, auf das Bett legen würde. 
Der Angeklagte zog es vor, dem Befehle nachzukommen, legte das 
Meſſer, mehrere Dietriche und eine kleine, auch als Waffe brauch⸗ 
bare Feile auf das Bett und ließ ſich dann widerſtandslos knebeln. 
Als der Beamte mit ſeinem Gefangenen das Haus verlaſſen wollte, 
bemerkte er ſchon an der Thür Blutſpuren, welche ſich bis zu dem 
auſe Waſſergaſſe 39 bine en. Auf dem Flure dieſes Hauſes lag 
olff als Leiche. Der mit dem Leben davongekommene Angeklagte 
ſuchte am Sonnabend das blutige Renkontre in einem für den 
Schutzmann möglichſt ungünſtigen Lichte darzuſtellen. Ueber das 
Vorliegen eines verſuchten ſchweren Diebſtahls konnte aber nicht 
der geringſte Zweifel herrſchen, und da der Gerichtshof auch den 
Angeklagten für einen Mann hielt, dem es unter Umſtänden auf ein 
Menſchenleben nicht ankommt, jo verurtheilte er denſelben zu 
2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehroerlu ft. 


Telegraphiſche Unchrichten. 

Wien, 7. April. Unter dem Vorſitz des Grafen Hohen⸗ 
wart fand heute eine Konferenz von Vertrauensmännern der 
Rechten ſtatt, an welcher Richard Graf Clam⸗Martinitz, Prinz 
Karl Schwarzenberg, Graf Deym, Fürſt Czartoryski, Jawor⸗ 
ski, Czerkawski, Klaic, Ebenhoch, Kathrein, Carlon und Fuchs 
theilnahmen. Die mähriſchen Czechen waren nicht vertreten. 
— Die vereinigte deutſche Linke verſammelte ſich unter dem 
Vorſitze Pleners. Anweſend waren 95 Abgeordnete. Plener 
referirte über ſeine und Chlumeckys Verhandlungen mit der 
Regierung. Beiden Abgeordneten wurde der Dank votirt. 
Plener wurde zum proviſoriſchen Obmann beſtellt. 

Wien, 7. April. Das „Fremdenblatt“ veröffentlicht 
einen Bericht aus Konſtantinopel über den Vorfall der Nieder⸗ 
reißung des Glockengerüſtes in der katholiſchen Kirche von 
Uesküb vom 22. März. In demſelben wird die fortgeſetzt 
feindſelige Haltung des Gouverneurs von Koſſowo, Kemali 
Paſcha gegen die Katholiken des Diſtrikts gekennzeichnet und 
der Polizeichef von Uesküb, Juſſuf Effendi, ein von den 
öſterreichiſchen Gerichten ſteckbrieflich verfolgter Defraudant, 
welcher vor dem Uebertritt zum Islam Giuſeppe Gladulich 
hieß, als Anſtifter des Vorfalles gekennzeichnet. Das „Frem⸗ 
denblatt“ erfährt, daß die in dieſer Hinſicht erhobene be⸗ 
gründete Reklamation des öſterreichiſchen Botſchafters von 
Anbeginn einem freundlichen Entgegenkommen in den Kreiſen 
der Pforte begegnet ſei, und mithin der gewaltthätige 
Gouverneur einen Rückhalt weder in den Kreiſen der Pforte 
noch weniger im Palais, ſondern nur bei anderen influß⸗ 
reichen Perſönlichkeiten Konſtantinopels zu finden hoffen 
konnte. Das Blatt ſchließt: Der Weisheit und dem hohen 
Geiſte des Sultans ſowie der Einſicht der Rathgeber, gelang 
es, die Angelegenheit, in welcher die öſterreichiſche Regierung 
pflichtgemäß ſehr energiſch auf voller Satisfaktion beſtehen 
mußte, ſo befriedigend zu löſen, daß ſelbe vorausſichtlich 
keinerlei ſtörende Rückwirkung auf die vortrefflichen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen zurücklaſſen wird. 

Turin, 7. April. (Ausführliche Meldung.) Der Miniſter 
des Innern Nicotera beſuchte geſtern Abend den allgemeinen 
Verband der Arbeiter, ſowie deren Verkaufslager. Hierbei ſagte 
der Miniſter in einer Anſprache, er wiſſe ſehr wohl, daß die 
ſchlimmen Intriguen falſcher Arbeiter ohne Wirkung bleiben 
würden bei den wirklichen Arbeitern, er ſei ſicher, daß dieſe 
allen ihren Einfluß dafür einſetzen würden, unüberlegte Be⸗ 
wegungen am 1. Mai zu widerrathen. Der Miniſter fügte 
hinzu, er könne unmöglich derartige Störungen der Ordnung 
zugeben, weil ſie das Geſetz nicht geſtatte, und er ſei ver⸗ 
pflichtet, ſie zu unterdrücken im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt 
gegenüber einer geringen Zahl von Unruheſtiftern. Zum 


Schluß gab Nicotera der Zuverſicht Ausdruck, daß von Turina 


niemals das Zeichen zum Beginn von Unruhen ausgehen 
würde. 


Florenz, 7. April. In der heute unter dem Vorſitz 
des Paſtors Baumann (Berlin) im Theater Salvini ſtattge⸗ 
habten Sitzung des „Internationalen evangeliſchen Kongreſſes“ 
nahmen an der Debatte Theil: Park (Belfaſt), Monot (Mar⸗ 
ſeille), Cabrera (Madrid), Bowen (Konſtantinopel) und Kala⸗ 
pothakes (Athen). Die am Nachmittag unter dem Vorſitze 
des Grafen Voubylandt ſtattgehabte Sitzung des „Internatio⸗ 
nalen evangeliſchen Kongreſſes“ war äußerſt zahlreich be⸗ 
ſucht. An der Debatte nahmen Prochet, Borgia und Jones 
Theil. 

Bern, 7. April. Die Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
Geſellſchaft von La Plata erklärt durch Vermittelung der 
argentiniſchen Regierung ihren Beitritt zum internationalen 
Telegraphenvertrag. 

Der Großrath von Bern beſchloß die Subventionirung 
von 15 neuen Eiſenbahnlinien (darunter die Bahnen Bern⸗ 
Neuenburg, Thun » Simmenthal » Vevey, Münſter⸗Solothurn, 
über Weißenſtein) mit 25 000 bis 40 000 Franks pro Kilo⸗ 


meter. 

Petersburg, 7. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
Kb 3 find heute Nachmittag nach Gatſchina überge⸗ 
iedelt. 

Cardiff, 7. April. Der Sekretär des Verbandes der 
Matroſen und Schiffsheizer, Wilſon, welcher den letzten Aus⸗ 
ſtand in Cardiff veranſtaltet hatte, wurde wegen Veranlaſſung 
zu geſetzwidriger Zuſammenrottung und Ruheſtörung anläßlich 
des Streiks zu ſechswöchentlichem Gefängniß verurtheilt. 

Waſhington, 7. April. Das Schatzamt hat beſtimmt, 
daß Thee, welcher von Europa nach den Vereinigten Staaten 
geſendet wird, außer der Angabe des die Einfuhr nach Ame⸗ 
rika vermittelnden europäiſchen Verſchiffungsortes auch eine 
Angabe des Landes oder Ortes enthalten muß, wo der Thee 
gewachſen iſt. 


Brüſſel, 8. April. Die Nachricht von der Vertagung 
des allgemeinen Streikes in allen Kohlengrubenbezirken wurde 
ruhig aufgenommen. 

Sofia, 8. April. Kawaſſe und die ruſſiſchen Agenten, 
welche beſchuldigt ſind, Drohbriefe an den Prinzen Ferdinand, 
an Prinzeſſin Clementine und an' Grekow gerichtet zu haben, 
wurden ausgewieſen, von Gendarmen bis zur türkiſchen Grenze 
geleitet und dort freigelaſſen. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 8. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbefitzer 
Jouanne aus Kleinburg, Major v. Einern aus Berlin, Rentiere 
Frau Kubitzki aus Breslau, die Kaufleute Nathan, Loeſen, Müller 
und Liebes aus Berlin, Liebetrau aus Dresden, Kamper aus Neuß 
Rh., Blaeß aus Amfterdam, Waldmann aus Breslau, Hörder 
und Heyne aus Leipzig, Patſchke aus Danzig, Landsh aus 
en a. W., Leipold aus Frankfurt a. O. und Schneider aus 

öln. 


2. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. April 1891. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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80060 98 100 86 306 38 620 723 39 853 (150) 939 50 66 77 81010 
45 64 133 399 432 578 869 82049 333 (150) 407 521 773 952 83026 
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MyliAus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Blank aus Murzynowo, Engelhardt aus Brzoſtkow u. Naglo 
aus Pokrzywnica, Brauereibeſitzer Wehr mit Frau, Fräul. Almc 
Schnell und Fräulein Bertha Schnell aus Polen, die Fabrikanten 
Chaplin aus Hamburg und Schlegel aus Zittau, Direktor Burcharz 
aus Hannover, die Kaufleute Ackermann aus Chemnitz, May aus 
Neumünſter, Becker und Böhm aus Berlin, Cohn aus Reichenbach 
i. Schl., Tautz aus Magdeburg und Zelmann aus Bremen. i 

Grand’ Hotel de France. Die Nittergutsbeſitzer Bieſiekierski 
aus Rußland, Chlapowski aus Szoldry, Brodnicki aus Nieswiaſto⸗ 
wice, Frau Niegolewska aus Oſtrowo und gran Rubach aus 
Wofnowo, Steuer⸗Inſpektor Toporski aus Biskupic, Architekt 

tenburg. f 
8 — 13 Die Kaufleute Hiller aus Bres⸗ 
lau und Wenzel aus Berlin, Bäckermſtr. Koſel aus Küſtrin, In⸗ 

ieur Ganzer aus Danzig, Zlegeleibeſitzer Kühne aus Hannover, 
Hotelier Weber und Fabrikant Beier aus Berlin. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Noſenberg aus Neuwedell, Haupt aus Magdeburg, Seyed aus 
Ebemnitz, Schlimmer aus Oberſitzlo, Kaphan aus Schokken, Sie⸗ 
dert aus Sprottau, Gerichtsaſſiſtent Bar aus Birnbaum, Brun⸗ 
nenmacher Weinert und Reſtaurateur Schroeder aus Pinne, In⸗ 
genieur Beyer aus Berlin, Kulturtechniker Wienrich aus Krotoſchin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Ehrza⸗ 
nowski aus Oftrowo, Michalski aus Biezdziadowo, Gniadklewicz 
aus Maniewo, die Kaufleute Rindfleiſch aus Schildberg, Samtberg 
aus Breslau, Vollanett mit Frau aus Trzebin, Frau Pawlowska 
mit Tochter aus Koften. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Aßmann aus 
Stettin, Sandflinghauſen aus Remſcheid und Neuſtätterſ aus 
Glogau, Frau Oberlehrer Tſchiſch mit Tochter aus Wongrowitz, 


Tuchfabrikant Juriſch aus Luckenwalde, Ingenieur Eckardt aus 
Berlin, Priv. Beamter Langheinrich aus Breslau. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 


Die Kaufleute Gülle und Hahn aus Breslau, Weihold aus Dres⸗ 
den, Semitkowski aus Pinne, Semitkowsti aus Schrimm und 
Schlonski aus Neuftettin, Baumeſſter Stelmachowski aus Lodz. 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Friede⸗ 
berg aus Dt.⸗Krone, Frau Kantorowicz mit Tochter aus Kions, 
Salomon aus Schokken, Roſtrze aus Skalitz, Engländer aus Gneſen 
und Wolf aus Berlin, praktlſcher Arzt Friedeberg aus Berlin, 
Rabbiner Dr. Roſenthal aus Rogaſen. 

Theodor Jahns Hotel garm. Fabrikbefiger Pehlmann aus 


Schneidemühl, 8 Leigan aus Poſen, Pfarrer Zeuſchner 
aus Schrimm, Wand. theol. Heinrich aus Lobſens, die Kaufleute 


Qriebeberg aus Berlin, Ansbach aus Schneidemühl, Elſon mit 
Frau aus Buk und Rükl aus Lomnitz. 1 


Handel und Verkehr. 

Köln, 7. April. Der Aufſichtsrath der Kölniſchen Unfall⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft beſchloß eine Dividende von 22 Prozent, 
(wie im Vorjahre) vorzuſchlagen. 2 D4: 

Leipzig, 7. April. (Meßverkehr.] Garleder ziemlich 
belebt, Preiſe unverändert, günſtige Stimmung, geringe Vorräthe. 

Wien, 7. April. Die Generalverſammlung der Anglo⸗ 
Bank genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 10 Fl. und 
die Dotirung des Reſervefonds mit 700 000 Fl. 


Marktberichte. 


Bromberg, 7. April Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
zammer. Weizen: 200—206 Mk., geringe Qualität 185— 99 Mk., 
ſeinſter über Notiz. — Roggen: 166 174 Mk., geringe Qualität 


2. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
8 vom 7. April 1891. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die ewinne über 105 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern b (Ohne Gewähr.) 
75 89 202 370 520 6 90 1054 121 78 308 17 18 438 


eigefügt 
49 12 756 984 

605 770 875 919 2166 719.941 3084 121 27 34 83 230 309 464 67476 
825 (160) 97 974 88 4034 340 572 887 93 902 70 73 5109 32 208 304 
432 570 98 651 746 75 6033 654 91 971 7021 (200) 107 58 379 502 52 
290 8068 76 161 410 578 610 34 9070 86 223 73 307 15 425 640 787 


809 24 909 

10087 207 46 50 300 412 509 17 54 57 699 957 11013 84 293 340 
410 23 503 98 785 823 979 12116 297 320 404 522 649 (150) 75 889 
13031 193 211 415 500 11 658 736 69 875 14005 342 43442 593 15075 
291 332 433 (150) 540 764 68 885 90 922 35 16340 66 84 (150) 489 
519 39 601 41 49 71 712 17065 214 87 (200) 300 415 50 52 700 83 960 
18166 263 502 666 724 19172 215 (450) 318 445 514 50 61 64473 (150) 


74 92 736 848 65 982 


! 


24113 16 80 211 (150) 
532 
150) 912 

966 72 
29000 5 120 271 464 622 


480% 130 277 97 343 69 
583 9 


38 80 
501 563 608 68 795 801 67 963 73 81023 28 76 
300. 300) 400 05 400.50 81 827 68 71 72 52006 33 342 73 436 
30 4 Ka 81 275 88 339 435 58. (150) 79 512 (150) 26 6900 
88118 30 61 916 60 0 54149 219 34 18 08 (300) 313, 88810 68 


33 

469 588 682 
94 974 

6 


66 83 98 231 354 522 
77 


240 cg 39006 98 (150) 209 (160) 68 365 728 78 612 


5 ISS 5 


E 


55 300 14 80 611 49 791 949 


692 866 73065 90 530 43 97 640 72 


67 71 84 (1 936 
86 \ 843 81 701.96 97 876 962 73 81264 70 304 


906 61 82532 644 (150) 95 759 825 52 83046 154 227 
446 510 607 9 89 76 &0 807 18 (150) 87 77 919 21 46 84049 (200 
311 (500) 48 84 432 96 806 989 85064 79 106 67 86 366 (800) 62 
D 302 484 660 62 755 60 886 904 


2 
3 0 92 805 95 88142 75 226 92 384 459 

598 671 700 807 81 919 82 89033 58 475 82 708 848 83 
8 648 791 956 91016 157 304 432 516 56 


155—165 Mk, feinſter über Notiz. — Hafer nach Qualität 185—148 

Mk. — Gerfte 135—144 Mk, Brauerwaare 148—153 Mk. — 

Kocherbſen 140—150 Mk., Futtererbſen 122—130 Mk. — Wicken 

100 - 105 Mt. — Spiritus 50er Konſum 71,50 Mk., 70er 51,75 Mt. 
ri 


Marktpreiſe zu Breslau am 7. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markk⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 


pro 
Noggen 
82 te 8 100 
er er 
Bern Kilog.| 15 89 | 15 69 15 — 14 80 
Erbſen 168016 30 14 80 13 80 
Breslau, 7. April (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Roggen per 1000 Kilogramm . —.— „ ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per April 185,00 Gd., April⸗Mai 
185 Gd, Mai⸗Juni 183 Gd., Septbr.⸗Oktober 176 Gd., 178 Br. — 
Hafer (per 1000 Ktlogr.) —. Per April 158,00 Gd., April⸗Mai 
58,00 Gd. — Rübö! (per 100 Kilogramm) —. Per April 62,00 
Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 0 
Mark Verbrauchsabgabe, ek —.— Liter. Per April (50er) 
69,70 4. 70er) 50,00 Gd., April⸗Mai 50,00 Gd. Mai⸗Juni 
50,50 ., Juni⸗Juli 10,80 Gd., Juli⸗Auguſt 51,39 Gd., Auguſt⸗ 
September 51,30 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. 

Die Joörſenkommiſſion. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
Preiſe eee 


A. erbrauchsſteuer. . 
6. April 7. April. 

fein Brodraffinode 28.25 — 28,50 M 28,25— 28,50 M. 
fein Brodraffinade — = 
Gem. Raffinabe 27.75—28,.25 W. 27,75—28.25 M. 
Gem. Melis J. 75— 27,00 M. 26,75 — 27,00 M. 
Kryſtallzucker I. 27,50— 27,75 M,. 27,50 27,75 M. 
Kryſtallzucker II — — 
Melafte Ia. — — 
Melaſſe IIa. — 


Tendenz am 7. April Vormittags 11 Uhr: Still. 
B. Obne Verbrauchsſteuer. 


6. April. 7. April. 
Sranultrter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,30 18,50 M' 18,30 18,50 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 17,30 —17,50 M. 17,30—17,50 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50 — 15,00 M. 13,50 15,00 M. 


endenz am 7. April, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 

Stettin, 7. April. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
+ 11 Gr. R., Morgens leichter Froſt, Barom. 28,2. Wind: SSO. 

Weizen ohne Handel, per 1000 Kilo loko Pomm. 212 M. bez., 
per April⸗Mai 216 M. Gd., per Mai⸗Juni 216 M. Gd., per Juni⸗ 
Juli 218 M. Gd., per September⸗Oktober 208 M. Gd. og⸗ 
gen feſter, ver 1000 Kilo loko 175—180 M. bez., per April⸗Mai 
184,5 M. bez., per Mai⸗Juni 182,5 M. bez., per Juni⸗Juli 181,5 
bis 182 M. bez., per September⸗Oktober 173 M. Gd. Hafer 
per 1000 Kilo loko Pomm. 154 M. bez. — Rüböl unverändert, 
per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 61,5 M. Br., 
per April-Mat 61,5 M. Br., per September⸗Oktober 63 M. Br. 
— Spiritus feſter, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 
51.2 M. bez., 50er 71 Mark nom., per April⸗Mai 70er 51,3 M. 


691 92 815 92010 142 203 53 68 312 542 (3009) 64 746 
104 38 204 52 80 84 415 (200) 45 618 32 94 849 77 

59 452 76 574 97 623 714 7 

96310 14 650 56 69 756 92 7 7 

956 98182 261 407 602 71 72 793 869 72 909 31 62 75 82 
8 44 45 94 268 70 (1500 330 744 


93000 61 


99038 


101007 84 96 145 443 582 633 757 
102019 125 91 265 599 640 (150) 58 (150) 67 90 


07008 147 220 493 (150) 
461 73 667 909 109024 75 245 64 387 524 26 629 706 860 84 


150) 88 892 990 7515 93 
ER Sk 
78 408 522 (150) 661 
72 76 9 710 28 96167 116018 184 251 71 402 37 62 540 689 91 
867 930 96 117083 156 287 318 36 648 (150) 725 58 830 32 118242 
1 — = 63 538 707 98 (150) 938 64 75 119017 211 483 531 602 50 
120017 64 98 275 366 414 731 849 945 121242 54 315 36 436 45 
57 63 558 650 772 81 122000 71 76 174 239 396 412 75 547 48 49 688 
766 75 869 907 41 123072 134 61 230 330 89 473 567 610 (150) 832 
63 85 95 (00) 939 (300) 124014 44 51 169 270 359 714 76 90 803 31 
75 125183 234 (150) 378 561 720 871 126285 417 85 (150) 91 506 16 
68 870 993 127014 52 72 181 259 914 95 12806 (300) 35 147 447 56 
585 99 666 85 783 912 71 77 12902 56 (200) 70 110 12 215 387 738 
47 60 801 11. 940 
130227 (150) 48 310 414 519 763 839 79 963 131009 46 155 422 
603 17 946 92 132120 29 225 325 572 80 802 40 133129 213 42 43 
436 61 576 776 89 98 976 134024 31 121 402.10 84 546 88 688 771 
863 986 135073 106 559 81 al 678 700 840 136032 83 107 46 243 
+ 5 Ar ee 137091 228 331 51 93 467 641 
3 3 89 139050 ) 
8 115 37230 197 9050 53 324 (150) 49 68 590 
120029 191 594 701 46 99 868 912 29 141014 113 33 99 (150) 424 
276 503 15 677 930 33 82 142077 (150) 108 86 211 200) 12 366 72 6150 


609 93 865 954 
30 34 997 0 401 547 60 623 725 831 53 904 

7 157086 91 (150) 362 463 72 626 
65 (150) 159078 216 59 


167039 40 264 397 546 
92 97 168077 103 61 820 428 35 560 760 
45 212 427 43 613 27 87 98 729 52 93 99 


(300) 73 465 78 519 39 94 653 759 79 867 
686 87 805 1 = 71 481 557 700 
4 974 1744225 556 
170005 A 114 29 97 303 81 61 428 34 682 94 783 822 922 77 
ee 7 243 394 561 850 74 (300) 94 917 28 177092 178 90 231 
500 1 836 56 87 178038 81 127 259 327 402 519 33 88 636 81 

808 932 179022 (150) 108 225 399 506 756 
180366 462 93 596 600 433 705 64 801 974 181021 35 141 49 
300 27 633 638 777 92 182671 95 739 926 (160) 183018 49 57 107 
a 40 422 52 75 540 48 55 79 626 880 924 41 61 181240 301 12 18 
472 511 27 612 955 18520 320 94 412 679 657 715 834 35 998 
1860174 200 31 93 (150) 434 73 550 82 66 891 40 705 810 187457 
81.107 224 73 449 188011 192 444 535 75 601 24 60 69 716 40 
159099 31 97 200 56 390 734 807 36 84 920 


5022 


Br., per Juni⸗Juli 70er 51,5 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 51,3 
M. nom. — Petroleum loko — M. verz. bez. — Angemeldet: 
6000 Zentner Roggen, 10 000 Liter 70er Spiritus. — en: 
preife: Weizen 216 M., Roggen 184,5 M., Spiritus 70er 51 ; 


f (Oftſee⸗ Ztg.) 
* Leipzig, 7. April. Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per April 4,45 Mk., per 


ai 4,47%, Mk., per Juni 4,47%, Mk., per Juli 4,50 M., per 
Auguſt 4,52%. M., per September 4,55 M., per Oktober 4,55 
Mark, per November 4,55 M., per Dezember 4,57%), Mark, per 
Januar 4,57½ Mark. Umſatz 165 000 Kilogramm. Ruhig. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 6. bis 7. April, Mittags 12 Uhr. 


Ferdinand Brüning I. 18 253, leer, Brieſen⸗Bromberg. Her⸗ 
mann Hemmerling XIV. 155, leer, Bromberg⸗Samotſchin. Ro 
Schulz XIII. 3434, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Friedrich Pom⸗ 


plun VI. 544, leer, Graudenz⸗Lochowo. Friedrich 
Eiſenbahnſchienen, Worb der € 
9 erei. 

Tour Nr. 1, Machatſchek⸗Bromberg für H. Engelmann⸗Berlin 
mit 20 Schleuſungen; Tour Nr. 2, dleſelben, mit 10 Schleuſungen 
ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 3. J. Kretſchmer⸗Bromberg. 


Meteorologiſche Benbadtungen zu Poſen 
im April 1 


ölker J. 16 287, 


21. 


Datu m PParometer auf 0 | 
r.reduz.inmm;) Wind Wetter. (. Cel. 
Stund ese m Seeböbe. Grab 
7. Na 753.7 S tum! 5 eckt +138 
7. Abends 753,0 | Sd ſtürmiſch halbheiter 22 
5 751,8 O ſtürmiſch edeckt + 3,0 
Am 7. April Wärme⸗Maximum 13.8“ Celſ. 
e Wärme⸗Minimum + 8,1° = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. April Morgens 2,86 Meter. 
= 2 7. = Meittags 2, = 
. „ 8 = Morgens 282 = 


Telegraphiſche Vörlenverichte. 
ds⸗ tu 


e. 


98,25, Kramfta 
Veſlerrchſſhe 


4 deen 


umänier 99,80, 8 
Böhm. Nordbahn 178 ¼, Zentral⸗Pacific 108,00, 


} Dresdner Bank 150,70 
Wechſel 80,816, Wiener Wechſel 175,97, ſerbiſche Tabaksrente 91,90, 
4prozent. Spanier 76,40 > 


Pa 216 ö, 
Galizier 187¼, Lombarden 102 ¼, Egypter —, Dis onto-ommandit 


5,60. 
*) Exelufibe. 3 : 
ien, 7. April. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 340,25, 
öſterr. Krebitaktien 299,25, Franzoſen 246,30, Lombarden 117,30, 
Galtzier 212,25, Nordweſtbahn 207,50, Elbethalbahn 218,00, öſterr. 
Bapterreente 92,25, do. Goldrente 110,70, 5proz. ung. Papierrente 
101,20, 4proz. do. Goldrente 104,90, Marknoten 56,87 ¼, Napoleons 
9,21, Bankverein 116,60, Tabaksaktien 159,10. Alpine Montan 
95,25, Unionbank 236,50, Länderbank 219,25. Still. 
aris, 7. April. (Schluß.) 3% am. Rente 95,20, 4% proz. 
Anl. 105,52, Italien. 5% Rente 94,10, öſterr. Goldrente 96 ¼8, 4% 
ungar. Goldr. 92,65, 3. Orient⸗Anl. 78,12, 4proz. Ruſſen 1889 
—,—. Egypter 495,93, konvert. Türken 18,87'/,, Türkenlooſe 75,40, 
Lombarden 276,25, do. Prioritäten 334,00, Banque Ottomane 613,75, 
Panama Sproz. Obligat 27,00, Rio Tinto 596,80, Tabaksaktien 
Neue Jproz. Rente 93,80. Set 
London, 7. April. (Schlußkurſe.) Kubi, 
Engl. 2°/,prozent. Conſols 96" /,,, Preuß. Aproz. Conſols 104, 
. 5proz. Rente 93%, Lombarden 11, Aproz. 1889 
(IT. Serie) 98°/,, konv. Türken 18, öſterr. Silberrente 80%,, öſterr. 
Goldrente 96, 4prozent. ungar Goldrente 91%, Aprozent, Spanier 
. r 00 47 lan au . Ka Egypter Nez 55 
ar. Egypter u. 4¼ proz. „Anl. 99 ¾, proz. . 89¼, 
ttomanbank 14%, Suezaktien 98½, Canada achte a 25 
Beers neue 15 ¼ Platzdiskont 2. 2 
Rio Tinto 23%,, 4½ proz. Rupees 77',,, Argentin. gold Gold⸗ 
anleihe von 1886 73, Argentin. 4% prozent. äußere Goldanleihe 
46, Neue Zprozentige Reichsanleihe 83 ¼, Silber 44%è 
Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 11,74, Paris 
25,42 ½, Petersburg 28 ¼4. 
ach einer Meldung aus Newyork ſind dort 1 Million Dollars 
Gold zur Ausfuhr beſtellt. 


* Produkten⸗Kurſe. 

Danzig, 7. April. Getreidemarkt. Weizen loko unver⸗ 
ändert. Umſatz 1000 Tonnen, do. bunt und be 
do. bellbunt 212, do. bochbunt und glafig —, ril⸗ 
Mai Tranſit 172,00, per Sept.⸗Oktober Tranſit 168. Ringen 
lolo feft, inländiſcher per 120 Pfd. do. polniſcher 
ruſſiſcher Tranſit ——, do. per April⸗Mai 

‚00, do. per Sept.⸗Oktober 124. Gerſte grobe loko 145. 
Gerſte kleine loko —. Hafer loko —. Erbſen loko 122. Spiritus per 

000 ee loko kontingentirt 68,50, nichtkontingentirter 
48,00. Wetter: Veränderlich. 

Königsberg, 7. April. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
— Roggen feſt, loko per 2000 Pfd. Zollgew. 173,00. — Gerſte 
— Hafer feſt, loto per 2000 Pfd. Zollgew. 150. — Weiße Erbſen 
pr. . Zollgew. unverändert. — Spiritus ge: 100 Liter 
100 Prozent: loko 69, per April 69 ¾, per ai 69. — 
Wetter: Schön. 


Köln, 7. April. RE Weizen hieſiger loko 23,09 
do. fremder loko 23,00, per Mai 23,10, per 


britannten 49 000, do. 


nach Frankreich 


do. nach anderen 


N ver 1000 Kilogramm. Loko ſtill Termine ſchwankend. 


l 23,10. ge fen des Kontinents Sc do. von Kalifornten und Oregon nach | Gekündigt 450 To. Kündigungspreis 188 Mark. Loko 174 
hieſiger loko 18,50, fremder loko 20,25, per Mal 19,15, per roßbritannien 52 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents bis 188 M. nach Qualität. Lieferungsqualttät 186 M., inländ. 
18,95. Hafer hieſiger loko 16,75. fremder 17,00. Rüböl loko 6300 8 — feiner — ab Bahn bezahlt, ver dieſen Monat — M., per 
per Mal 63.10, 5 Oktober 65,20 7. April. (Anfangskurſe.) 15 Pipe line April⸗Mai 187 — 186,75 188,5 187,75 bez., per Mai⸗ Juni 185 

Bremen, April. Berroleum. (Schlußdertcht.) Standard ER er = "Mai —, Weizen per Juli 108 186,5 bis 185,5 bezahlt, per Juni⸗Juli 184185,5— 184.5 bez., 
white loko 6,40 Br. Sehr — per ull⸗Auguſt 179 — — 180,5 bis 179,5 bez., per September⸗Ottober 

Aktien des Norddentcchen Pond 130% bez. Newyork, 75 Nee Rother * per ne fehlt, 175 bis 176,5—175,5 M. bez. 

Norddeutſche Be 150 Gd. per Mai 1 D. 14! 8 per 1000 Kilogramm. Flau. Große und kleine 
0 eee 2 Getreipemartt 3 loko 3 Berlin, 8. Abril. Wetter: Regen. 3 3 : M. en Sattergrf re —.— 10 
olſteiniſcher loto neuer — gen loko feſt, me 3 Aktien⸗ afer ogramm. Loko matter. Termine ſchließen 
Bet. loko neuer 190—195, ruſiſcher loko feſt, 186—139. Hafer Berlin, u ui 5 en erö we it. wen matt. Getündigt 2250 To. Kündigungspreis 160,5 M. 9510 

— Gerite feſt. — Naß (unver 10 0 feit, 8% Ur —Sppeitus feſter Haltung 5 mit theilweiſe elwas abgeſchwächten, theilweise 157 bis 171 Mart nach Qualität. Lieferungsqualität 160 M. vom⸗ 
15 per April⸗Mai 35% per Mai⸗ Juni 35 / Br., per Juli⸗ auch ewas beſſeren Surfen 5 bp dla den Gebiet. Die von merſcher. 1 11 ſchleſiſcher wir bis guter 158 bis 

Ursa 36 ¼ Br., per Sep dender tober 37, Br. Kaffee m 198 fremden Börſenplätzen ne Tendenzmeldungen lau: 164, feiner 167—170 ab Bahn bez., per dieſen Monat — 


Umſatz 1500 Sack. — Petroleum feſt. 
Br., per Auguſt⸗Dezember 6,70 Br. — 


Standard white lolo 


Wetter: Bewölkt. 


6,45 teten gleichfalls wenig günſtig und boten beſondere geſchäftliche 


Anregung nicht dar. 


M., 
per April⸗Mai 160 018 161 159,75 bez., ver Mat-Xunt 162—162.5 
161,5 bez., per Senke Juli 162,5—163,75—162,75 bezahlt, per 


„ 7. April. Produktenmarkt. Weizen loko ig! per i twickelte ſich das Geſchäft im UN, i bi „ — be 
jahr 897 Gd., 8,99 Br., per Mai-Junt 8,84 Gd. 8,86 Br. er entwickelte ſich das Geſchäft im nenen TH nl Mais Aloar ramm. Loko feſt. Termine u 
— 5 8.45 Gd. 8 47 Br. Hafer per Frühjahr 7,32 Gd. 7,34 einige Ultimowerthe hatten belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Im ane Kr fündig ee Kündigungsprels Bang 


Br. per Herbſt 6,37 Gd., 6,39 Br. — Mais per Mai⸗Juni 1891 
6,56 Br. — Kohlraps per Auduſt⸗Septenber 891 15,30 
a 15,35. Wetter: Schön. 


weiteren Verlaufe des Verkehrs traten mehrfach kleine Schwan⸗ 
kungen hervor, ohne daß das Geſchäft weſentlich an Regſamkeit 
gewonnen hätte. 


Loko 155 bis 162 Mart nach Qualität, per dieſen Monat 
M. bez., = April⸗Mat 153—152,5 bez per Mai⸗Junt 150,75 
bis 155 bez., ber Juni⸗Juli 151— a > Ds; per Juli⸗Auguſt — 


Baris, 7. April. Getreidemarkt. (Schtufericht), Weizen Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für M. bez. per September Oktober — 
El bes April 29,50, ver Mai 29,60, Maß duguft 29,0, der Zins ragende Papiere Tonnen Ihren“ Wenihſtand Dürahtihnititie . Gebiet der 1000 Ma. Rochmanre 10-180 N., Futtermanze 


September⸗Dezember 28.80. 
September⸗Dezember 17,80. 
der Mal 63,80, per Mai⸗ 
63,80. Rüböl feſt, per April 75 


— Roggen feſt, per April 18,10, per 
Mehl feſt, per April 63,60, 
⸗Auguſt 63,70, per September⸗ „Dezember 
00, ver Mai 75,50, per Mai⸗ 


Pins tragende Papiere konnten 
haupten, blieben aber gleichfalls zubi ee etwas beſſer. 
Der Privatdiskont wurde mit 2°/, 8 noti 

Auf internationalem Gebiet gingen Wc Kredit⸗ 


148—153 M. nach Qualität. 
Rogsenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm brutto incl. 
Sack. Termine höher. Gekündigt Sack. ae 
per dieſen a und per April⸗Mal 25,5—25,65 


ktien in feſter Haltung mäßig lebhaft um; Franzoſen und Elbe⸗ e 
Auguſt 76,75, ie September-Dezember 78,75. Spiritus a fh bah ſchwächer, Dur⸗Bodenbach und Gotthardbah per Mai⸗ ⸗Juni 25,4—25,5 bez., per Juni⸗Juli 25,25 — 25,35 — 2 
per April 42,50, per Mai 42,75, per Mat-Muguft 43,50, per albapn waren ſchwächer, Dux⸗Bodenba urban der Juli Auquft 24.65—24,75 bez., per September⸗Ottober 24,05 
tember⸗Dezember 42,00. — Wetter: Regneriſch. etwas 1115 und lebhafter bis 24,15 M. bez. ˖ 


E . April. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Inländiſche ifenbahnaftien verkehrten in 9 feſter Hal⸗ 


tung ruhig; 1 Mlawka etwas anziehend und belebt. 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß; Br 


1 


ler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Mat 104,75, 900 Zentner. Kündigungspreis 61,9 M. Loko mit Faß 
deen September 100,00, ver Dezember 89,25. Behauptet. . ene eee obne Faß —, per dieſen Monat und per April⸗Mai 61.862 
Amſierdam, 7. April. Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig, Brauereiaktien bez., per Mai⸗Juni — M., per Juni⸗Juli —, per September⸗ 
ber 245. — Roggen ver Mai 177 a 178 a 177, ber Ottober 161 fheuldelſe ſchwächer Monkantderihe ee g, Oktober 63864 M. bezahlt. 
a 162 a 163 a 164 a 165 a 164. Steigend. ' 80 ene Kartoffelſtärte per 100 Ka. brutto incl. Sack. 
mfterdam, 5 April. Java⸗Kaffee good en 61 ¼. Produkten - Börfe, 25 M. 
Be 1 „ April. ncazinn 54½. Berlin, 7. April. Von den Märkten in Newvork, FR u. ua Kartoffelſtärke per April —.— 
Antwerpen, 7. April. Petroleummarkt. (Schlußbericht) und Paris lauten die Meldungen zwar etwas ſchwächer, dane 2 felmehl per 100 Kilogr. brutto nd. Sack. Loo 
Raffinirtes Type weiß loko 16 bez. 16 Br., per April 16%, war Oeſterreich⸗Ungarn feſter; über den Saatenſtand liefen neue 24,25 M. 
Br., per Mai 16 Br., 2 Juni 16 Br., ber September ⸗Dezem? ungünſtige Berichte ein. Im Folge deſſen zeigte ſich am hieſigen Spiritus mit 50 M. Kindes, Gefis per 100 Ltr. à 100 
ber 16%, bez. u. Br. Getreidemarkt ſtarke Deckungsfrage und da das Angebot ſehr Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles ndigt — Ltr. Kündk⸗ 
Antwerpen, 7. Abril. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen ſchwach war, trat eine fernere namhafte Preisſteigerung ein. In gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 72,9 b 
behauptet. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. Weizen er: 9 5 75 äft ſehr belebt; die Preiſe pro Frühjahr pirituß mit 70 M. Verb e r 10 Ltr. à 100 
tterdam, 7. April. Die heute von der E ſtellten ſich b M. höher als geſtern. Juni, Juli ſtellte ſich bis Proz. = 10 000 Ltr. tr. Rün⸗ 


Ro 
F 198 6 e eröffnete für 
. r. 8 zu 61°, a 62, Nr. 9 
61°/, a 62, Nr. 23 zu 
AN 63½ a 63¼. 
elzenladungen ange⸗ 


7 April Ebi ⸗Kupfer 52¼, per 3 Monat 52. 
0 April. 96pCt. Javazucker loko 15 ⅛ ruhig. — 
Rüben Rohzucker loko 13%, ruhig 
Roheisen. 


Nr. 1 zu 4 M. höh 


Mark ges 


öher: Biene. konnte der Herbſttermin nur er 
und es 


winnen. In Roggen war der Umſagtz ebenfalls a n 
wurden bis um 705 M. höhere Preiſe bezahlt. Rußland 
fehlen rentable Offerten; von Königsberg wird 184 Mark cif 
Stettin gefordert. Gegen Schluß der Börſe ging in Weizen und 
Roggen ein kleiner Theil des Preisaufſchlags wieder verloren. 
Hafer in b Waare trotz ſtarker 0h15 feſt, Termine ziem⸗ — 
lich lebhaft und 1 M. höher. Roggenmehl bei mäßigen Umfägen de 


Ne bezahlt. Mais unverändert. Rüböl beſſer. Spiritus 5 


Proz. nach —.— Werte — Ltr 
digungspreis — M. Leto ohne Faß 52,.9—52,7 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ver 100 Liter à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt tr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Behauptet. 
kündigt. 80 000 Liter. Kündigun Zara 7 8 "aan „Loko mit Faß 
925 per Mai⸗Juni 52,5— i 6 5 ee Ger uni⸗Juli 
2,5—52,4 bis 52, 6524 bezahlt, * Jull-Auduft 3 527 


Ge⸗ 


1 7. . (Schluß.) Mixed numbres ſetzte niedriger ein, befeſtigte fich aber auf Deckungen, namentlich bis 52,5 bezahlt, per Auguſt⸗September 52,3—52,2—52,4—52 
Warrants 42 sh 8 für Sommertermine, da Abgeber fehlen. Die Preiſe find ca. 20 per September⸗Oktober 475 —47, 4476474 bes, per ob 
ford, 6. pril. Feine engliſche Garne anziehend, Stücke] Pf. höher als geſtern. Kündigungspreiſe: Weizen 224¼, Roggen November — M. bez., 85 Abende Deng er — bez. 

rubig, 188 ¼, 70er 79 9 5 52,60, Hafer 160%, Rüböl gekündigt 900 Weizenmehl Nr. 29,00 27,5, Nr. 0 27,25 —25,75 bez. 

achträgliche Meldung. Wolle feſt, feſne / d. höher Centner = 61,90 Feine Marten über yet e bezahlt. 

Liverpool, 7. April. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 1860 Mais Weizen Ei Ausschluß r pex 1000 Kilogramm. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 25,75 er 75,.do. feine Marten 

ftetig. — Wetter übe, Loto ar, 10 A ah Gekündigt 300 To. Kündigungs- Nr. 0 u. 1 26,75—25,75 bezahlt, Nr. 0 1,5 M. höher als Nr. 0 
iverpool, 7. April. Baumwolle i Muth⸗ preis 22 o 200 —226 M. nach Qual. Lieferungs⸗ und 1 ver 100 Kilo Br. inkl. Sad. 

ne Umſatz 6000 B. Ruhig. Tagesimport 31 000 . qualttät 237 M. bee mdr — ab Bahn bez., per dieſen Monat en ung. Gestern Hafer: per Aprif- — 160 bis 

ewyork, 6. April. Viſtble Supply an Weizen 2 22 484 000 | — M., per Aprii-Mat 222,5 bis 226,5 bez., per Mai⸗Junſ 220 | 161—160,5 bezahlt, per Mai⸗ Jun! 161—161,5—161 bez., per Juni⸗ 

Sue, do. an Mais 2661 000 Bufhels. bis 224— 223,5 bez., per Junt⸗ Jul 220—224—223,5 bez., per Juli 161,5 —162,25—162 bez., per September⸗ „Oltober 148,25 bis 


york, 7. April. e der letzten Woche 


149 bezahlt. 


gel ⸗Auguſt — — per Auguſt⸗September — bez., per September⸗ 


New 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß: Oktober 210—211.25—211 bezahtl. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. I Rub. 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd, W. = 12 . ( fl. österr. W. = 2 M. I fl. holl. W. = I M. 70 Pf., 1 Frano oder I Lira oder | Peseta — 80 P. 
Bank- hsel v. 7 3 FL. — 1104,30 d Schw. -f. 4½ 02,0 G. h-T 194,00 € 8 Pr. 8. 1. (rz. 120) 4% Gsuges. Humb.] 8 27,80 @ 
Bank-Diskonto Nes ee öln-M. Pr.-A. 91275 7.20 8 Serd. gtd, db. 8 8 94,00 ben. et "wien. 16 244 244.50 . —— VI. 1 Kol Moa bit . 7 120,80 be g. 
Auster dam. 3 2 1 12345 * Dess. Prim A. 3 15586 8 6 do Rente... 5 2210 22 Weichselbahn | 5 | 84,76 br eo. Bewerte 8 9. a | 5 ar jet Bass: 2 1 Y 1640 2 G 
5 . am. 5 br 5000 ‘ ” * 6 2 G 
zundon 15 3 T. 80.80 02 39.80 r.. 3u,lisose ke tookh.Pr87.| 4. zd e ame . e. Seltene 1104,90 be [Prachrpe-vers, 1 01.50 b. a lzgr d ters, 10 [181,28 @ 
Wien 4 8 T. Kor u ein. 7Guld-L.| — | 27,78 .do.St.-Anl.87| 3°/, tal. Mittelm. .. 5%, 1102,10 br , Gold- Prior. f 9.30 6 gas 45 25 FOR, ch — a : nt dz & 
- Fe tersburg .. 14 Z W. re Oldenb. Loose) 3 123,25 8. Span. Schuld- 4 | 76,75 G ital.Merid.-Bah 7% 1138,80 ur Goftisohe gar. 99,1 G. Schles-B. rn 100) 4 100.90 G. hrensß "M 22 
5 . nk ändische Fonds. "mA, 188in üttich-Lmb. . 300 75 ‚60 86 1 81 2 do. do. (r2.100) % 96,00 & Pert. Bc. 87. 0 52.88 u 4 
2 in Berlin Lomba ur s . ux. Pr. Henri bz GIG. uss. Eis. gar. — = 3,7 80h. Win. 
x ‚Geld, Banknoten u. Co a dor 4 3 2% 48:25 0 40. d. C 18% Ka Pede ga 874 . orte . 8 eat, N 2 5 2 Eu ee 4106.00 8 
E anknoten u. Coupons. kp yxar.stadt-A.| 8 "| 97.40 be | de.consat.sol 4 6666 80, "Bordell SB EEE De, ER SEN do. do 69,25 bzG |Deutsoh.Asph.) 3 | 83,93 
en wie ee Bm 94.70 „25 bzG fDeutsoh.Asph.| 3 971. 
c | delete: [mie wenn Burlarte 5, 
. Im R  Khinen Anl, | Byalic ee % 7775 be eee d , 28 6. . han & 
a Not. | Pfd. Sterl. * 2 Eaypt. Anleihe 3 ng. Gid-Rent.) 4 2,30 B. RSS 55,50 G. 70,25 G. Glauz. do. | 3¾ 2,00 b 
7 1 * nb.- -Pri GummiH 
, ner Trek: | 8319 Be ae ee , t a 
Russ Noten 100 A... 24100 be do, Dairars.) 4 | 96 36,75 8 8 “Ant. 5 | 89,10 C. Adm — 27 16 480 b 40. Rjäsan fer. 7 95,76 be 2% Sonwanitz 853 80 
i . = . — 5 ' oi n d 
Fonds u. Staats 8 : re 280,75 & fester. . 1103.89 be |,do.Smolonsk g re do.volmisaniot| 8441101'00 be 
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— ne. — 1 1 
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do. 4½ 10,0 bd. do. Kr, ToC58) — 327,0 be. 8. Berl. Potsd.-M, Ntal.Eisenb.-Obl.j3. | 57,29 0..sohl. Cham. 10 l. 28 d. 
5 2 — 370 197.30 bzB. do Herren 5 125,90 be — 5 40. L. -% 355 er 8. a 81 ei Des 
o. m do. er L — 32 -Warech 5 | „ do. Lit. Bau. bz OppeinCom-F. br 8. 
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